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d ſeiner Landsleute ſeinen Antrag unterſtützten Das Organ der nügende Zeit zur Verhandlung Eine alleinige Ausnahme bildetBeſtellungen auf unſere Zeitung für den Monat elſäſſiſchen er das g ournal e ſich des Bankgeſetz aber nur un deswillen weil die gegen
cemb n allen kaiſerlichen Poſtanſtalten entſchieden gegen denſelben er auch die weit zahlreicherenDecember werden vo allen m ichen Poſt Anhänger ver Jranzeſiſch demokratiſchen Richtung ſind in dieſem Jm Intereſſe des öffentlichen Verkehrs hält das nationallibe

von uns ſelb ſt und unſern Boten unausgeſetzt ange Junkte nicht anderer Meinung Wohl haben dieſelben im rale Organ es für durchaus erforderlich daß das Bankweſen

nommen Die Expedition der Saule Beitung h a ge e e ur Pu r ar de eng in S i Seſſion geſetzlich geregelt u dieſesSache gemacht aber daß ſie nicht gewillt ſind ſich für die einzigen Gegenſtandes willen würde es ſich der he lohnenſpezifiſchen Zwecke einer elerikalen Politik gebrauchen zu laſſen den Reichstag nach einer formalen Sertegres und dem in

e e e rnJnduſtriel alſacien i üngſter Zeit g p e t it den an der preußiſchen Ban eWenn l Herr Winterer nd ſeine Freunde auf der Tribüne theiligten und dem Frenhiſchen Sudtege auf kurze Zeit noch

In den nächſten Tagen werden die elſaß lothringiſchen An des Reichstags ihre rein elerikalen Berebungen immer offener einmal einzuberufen Nicht die Dauer der Verbandlungen
gelegenheiten abermals den Reichstag beſchäftigen Es handelt enthüllen ſo haben wir Deutſche das am wenigſten zu bedauern ſondern nur die mangelnde Verſtändigung unter den Regierungen
ſich um den von Winterer und Geneſſen eingebrachten Antrag Der urtheilsfähige Theil der reichsländiſchen Berölkerung dürfte das Zuſtandekommen des Bankzeſetzes für dieſe Seſſion
die deutſche Schulg ſetzgebung in ElſaßLothringen aufzuheben wird dadurch nur um ſo raſcher dazu gedrängt der deutſchen vervindern
und das franzöſiſche Schulgeſetz von 1850 wieder in Kraft Verwaltung gerecht zu werden Tie Poſt bringt die Nachricht daß nach Mittheilungen
treten zu laſſen Die Antwort auf dieſe Forderung iſt den e aus Reichstagskreiſen die Stellung eines hohen VerwaltungsHerren bereits in der Budgetdebatte ertheilt Fürſt Bismarck Deutſches Reich Beamten in Schleſien deſſen Haltung in Ausführung der Mai
hat kategoriſch erklärt daß die Regierung von der bisher ein entſche eich geſetze vielfach beſprochen worden iſt ſtark erſchüttert ſei Es
geſchlagenen Schulpolitik nicht allein nicht abgehen ſondern daß Berlin 3 Decbr Jn die Reichstags Kommiſſion für iſt dieſe Mittheilung für jeden nur einigermaßen Eingeweihten
ſie dieſelbe wahrſcheinlich noch energiſcher geſtalten werde Zu das elſaß lothringiſche Budget ſind vier der im Reichs ziemlich verſtändlich und Jedermann wußte ſofort daß damit
gleich hat der Abz v Puttkammer Frauſtadt eine ſo vernich tage anweſenden elſaß lothringiſchen Abgeordneten gewählt nur der Oberpräſident dieſer Provinz Frhr v Nordenflycht
tende Kritik des franzöſiſchen Unterrichtsgeſetzes von 1850 ge worden Wie man jedoch hört ſollen die Herren wenig Luſt geweint ſei Der D R fügt dieſer Mittheilung ergänzend
eben daß Herr Winterer wenn er ſich etwa um die koſtbare haben die Wahl anzunehmen Jhr Grund iſt die Behauptung hinzu daß in denſelben Keiſen heute mit großer BeſtimmtheitJet des Reichstags irgend welche Gewiſſensbiſſe machte auf daß der Reichstag nicht berechtigr ſei über den Haushalts das Gerücht publicirt wird daß Frhr v Nordenflycht bereits

eine Discuſſion ſeines Antrags getroſt verzichten könnte Jn Etat des Reichslandes zu beſchließen Verharren die Herren abgeſetzt und interimiſtiſch durch den Regierungspräſidenten
der That iſt das Geſetz von 1850 einer der verderb ichen in dieſer ablehnenden Jene ſo bekunden ſie damit auf s Hagemeiſter in Oppeln erſetzt ſei Es iſt zu bedauern daß ein
Acte welche die Coalition von Bonapartismus und Clerikalis Neue vie eigenthümliche Jnconſequenz ihres ganzen Verhaltens ſo tüchtiger Verwaltungsbeamter der gerade durch ſeine dem
mus zu Tage gefördert und die ſchmähliche Furcht der liberalen Wollten ſie dieſen Standpunkt einnehmen ſo mußten ſie ſich praktiſchen Leben angepaßte Leitung in ſeiner Provinz ſich die
Bourgeoiſie vor dem rothen Ge penſt zugelaſſen hat Nicht auf einen einfachen Proteſt gegen die Berechtigung des s aller Einwohner erworben hat durch den Wider
allein daß es die Staatsaufſicht über den Unterricht vorzugs tags beſchränken Statt deſſen haben ſie ſich in langen Reden ſtreit zwiſchen ſeinem kirchlichen Gefühl und ſeiner Amtspflicht
weiſe in geiſtliche Hände legte es wußte auch durch die von bemüht den Reichstag über Einzelnheiten des Budgets zu be in eine derartige Lage gerathen iſt Jedenfalls aber mag dieſe
Schulbrüdern und Schulſchweſtern geleiteten ſog freien Schulen lehren Die logiſche Conſequenz hätte gefordert daß ſie dieſe Thatſache als ein Beweis angeſehen werden daß die Staats
den Elementarunterricht dem Clerus zum großen Theil aus Aufklärungen fortgeſetzt hätten an demjenigen Orte wo ſie regierung mit aller Entſchiedenheit für die Durchführung der
ſchließlich in die Gewalt zu geben und der Staatsaufſicht ſo recht eigentlich am Platze geweſen wären in der Commiſſion Maigeſetze eintritt und gleichzeitig kann dieſelbe als die deut
gut wie ganz zu entziehen Jede Gemeinde war verpflichtet Aber die Einladung in dieſelbe einzutreten beantworten ſie lichſte Widerlegung des von ultramontanen Blättern colportirten
eine Volksſchule zu unteralten Was war ſelbſtverſtändlicher mit einem Proteſt gegen die Competenz Sie ſetzten ſich damit Gerüchts angeſehen werden nach welchem Fürſt Bismarck mit
als daß die bornirte Sparſamkeit der Landbevölkerung vor in Widerſpruch nicht allein mit ihrem anfänglichen Auftreten dem Vatican Fühlung zu erlangen trachte um zu verſuchen
die Alternative zwiſchen weltlichen und geiſtlichen Unterricht in derſelben Sache ſondern mit ihrer Stellung im Reichstage ob nicht eine Löſung der ſchwebenden Frage zu erzielen ſei
geſtellt zu den weit wohlfeileren Congreganiſtenſchulen griff überhaupt Es wiederholt ſich alſo wie in der vorigen Seſſion Jn dem Befinden des Feld marſchall s v Roon iſt
Dazu kam das jede Gemeinde von 500 Seelen und darüber bei dem Antrage Teutſch das ſeltſame Schauſpiel das die eine Beſſerung eingetreten und gegründete Ausſicht auf Wie

ehalten war zum mindeſten eine beſondere Mädchenſchule zu clericalen elſäſſiſchen Abgeordneten gegen den Boden proteſtiren dergeneſung vorhanden Jedoch dürfte letztere nur langſam
alten ein doppelter Grund alſo für die Gemeindever auf dem ſie ſtehen ohne daß ſie Miene machen denſelben zu und allmälig vorſchreiten

tretung das wohlfeilere Syſtem zu wählen Dieſer raffinirten verlaſſen Die B A das Organ der nationalliberalen Die Zahl rer im Reichstage anweſenden elſaßloth
Unterwerfung des Elementarunterrichts unter vie Herrſchaft Partei weiſt heute darauf hin daß es die vornehmſte Pflicht ringiſchen Abgeordneten hat ſich um ein Mitglied den
des Clerus hat die deutſche Regierung in Elſaß Lothringen ein des Reichstages ſei mit aller Anſtrengung die Verhandlungen Abg Philippi vermehrt Die Elſaß Lothringer haben es ab
Ende gemacht Sie hat dem Staate ſein volles Aufſichtsrecht über das Budget vor Weihnachten abzuſchließen ſelbſt wenn gelehnt in die Commiſſion einzutreten welche mit der Vor
zurückgegeben und verlangt von den Lehrern und Lehrerinnen zu dieſem Zweck regelmäßige Abendſitzungen mit in An berathung des elſaßlothringiſchen Landeshaushaltsetats betraut
den Beweis der Qualificatiogn zum Unterricht Wie geſagt ſpruch genommen werden müſſen Jede vernünftige Berechnung werden ſoll
bei der gegenwärtigen Geſchäftslage im Reichstage kann man
die Zeit bedauern welche an die Discuſſion ſo abſolut aus

weiſt aber ſchon darauf hin daß ſpäteſtens in der zweitfolgen Jn Bezug auf das preußiſche Unterrichtsgeſetz er

ſichtsloſer Anträge verſchwendet wird wie die Forderung der

Der neue Antra der Elſaß Lothringer
im Reichstage

wärtige Lage der Verhandlungen ſich nicht überſehen läßt
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den Woche die zweite Leſung des Budgets beendet ſein wird fährt die N L daß der Punkt um deſſen Feſtſtellung
während die dritte Leſung erfahrungsgemäß ſelbſt im preußiſchen

elſäſſiſchen Clerikalen dieſe deutſchen Einrichtungen wieder auf
zuheben Dennoch kann uns die Debatte in dieſem Falle nur
will ommen ſein Wenn die Herren Simonis und Winterer
im Reichstage Vergleichungen anſtellen zwiſchen den Budgets
der Präfecturen und Unterpräfecturen ſonſt und jetzt ſo ſind
ſie damit wie ſchief und unberechtigt ihre Urtheile auch ſein
mögen eines bedeutenden Eindruckes auf die geſammte elſaß
lothringiſche Bevölkerung ſicher Um ſo beſſer daß ſie in An
trägen wie dem hier in Rede ſtehenden ihren Landsleuten
ihre wahre all ihr Denken und Handeln beſtimmende clerikale
Natur ſo unzweideutig in Erinnerung bringen Herr Winterer
übertreibt auf s maßloſeſte wenn er behauptet daß 99 Proc
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1 Die Freier der Markgräfin

Hiſtoriſche Novelle von George Hiltl
Fortſetzung

Es war ein Offiz er
Gewiß Und da die Offiziere der Leibgarde nicht eben

ahtreich ſind ließe ſich vielleicht herausbekommen wer vonwen Herren geſtern dienſtlich gefeſſelt war Unter den vom
Dienſte Befreiten hätte man alsdann die Auswahl

Und wer ſollte das begründen Es müßte mit großer
Vorſicht geſchehen

Dieſer Herr wird uns ſeine Hülfe leihen, ſagte Treillard
den Thürvorhang zurückſchlagend Treten Sie näher Herr
v Faviole

Ein Offizier der reitenden Grenadiere trat mit einer kek
ken Miene in das Zimmer Er verbeugte ſich leicht vor dem
Staroſten

Hauptmann v Faviole, ſagte Gravelle vorſtellend ein
Landsmann und Bundeszenoß

Das Aeußere des Hauptmanns den wir ſchon einmal flüch
tig erblickt haben kennzeichnete den Abenteurer Ein gegen
alle militäriſche Regel zugeſtutzter Bart bedeckte ſeine Ober
lippe Ein gelblicher Teint tiefliegende aus ihren Höhlen
hervorblitzende Augen eine ſtark gebogene Naſe und ſchmale

ekniffene Lippen gaben dem Geſichte den Ausdruck des Bos
aften und Unheimlichen Auffallen konnte es daß der
auptmann deſſen Uniform ganz regelmäßig erſchien einen

angen Raufdegen an der Seite trug Es war jedoch zu jener
eit den Männern des Kriegshandwerks nicht unterſagt Waf

en zu führen welche andere Formen als die normalmäßigen
zeigten Die Geſtalt Faviole s verrieth trotz aller Schlank
heit eine große Muekelkraft und ſeine Hände obgleich mit
feinen Lederhandſchuhen bedeckt gaben dem Beſchauer die Ge
wißheit daß ſie ihre einmal ergriffene Beute ſehr wohl feſt
zuhalten im Stande ſeien

Jch bin Jhnen mein Herr Hauptmann im Intereſſe mei
nes Prinzen handelnd im Voraus großen Dank ſchuldig,

e e S 4 nd n

Abgeordnetenhauſe nur eine ſehr geringe Zeit in Anſpruch märe
nimmt Auch die übrigen Vorlagen der Regierung brauchen ſchule ſein ſoll oder ob die Cemeinde primär und erſt ſubſidiär
durch die vermuthlich nur noch kurze Dauer der Seſſion keine der Kreis und in weiterer Inſtanz Provinz und Staat zur b
Verzögerung zu erleiden Die beiden ſchwierigſten Geſetze das Un erhaltung verpflichtet werden ſollen Der erſte im Kultus

über die Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben des Reichs miniſterium ausgearbeitete Entwurf beruhte auf dem kühnen
mit Einſchluß des Geſetzes über den Reichs Rechnungshof und

das über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im Gedanke feſtgehalten werden kann ſteht dahin Wohl aber iſt
Frieden ſind wie die Correſpondenz mittheilt ihrem materiellen es möglich ſich für die eine oder andere Alternative ſo zeitig

Jnhalte nach in den Commiſſionen bereits abgeſchloſſen und die
ſchriftlichen Berichte darüber dürfen Ende der nächſten oder des nächſten Frühjahres zur vorläufigen Kenntnißnahme mit K

We nden getheilt werden kannes bleibt alſo auch für dieſe wichtigen Gegenſtände noch ge
ſpäteſtens Anfang der zweitfolgenden Woche erwartet werden

mm r r tn ÖÜ ne nenntden einer Jntrigue auf die Spur zu kommen die unſere
ſchönſten Erwartungen zu vernichten droht

Herr Staroſt, entgegnete Faviole mit faſt ſchunarrender
Stimme ich habe ſchon Allerlei erlebt durchgemacht durch
gefochten durchgebracht Es iſt mir nicht bange Ich ſchrecke
vor keiner Unternehmung zurück Jndeſſen wird der Herr
WMarquis mein Gönner es mir nicht verargen wenn ich um

M eines kleinen Bollwerkes bitte das mir den Räcken
eckt

Sprechen Sie deutlich Faviole, ſagte Gravelle
Berlin iſt nicht Paris Herr Marquis Wir haben in

unſerem Vaterlande andere Begriffe von Civiliſation als hier
geltend gemacht werden Bei dem bevorſtehenden Unterneh
men könnte ſich nun Allerlei ereignen Rauſchtrinken Degen
ſtöße Kartenſpiele die verboten ſind

Wie Hauptmann Sie
Kartenſpiele die verboten ſind, betonte Faviole ich er

innere daran Wenn ich alſo meine Federn ſpielen laſſen ſoll
ſo muß das beſagte Bollwerk mir erbaut werden das heißt
ich muß mich unter die ſchützenden Flügel der königlich fran
zöſiſchen Geſandtichaft begeben können

d Marquis von Gravelle dachte einen kurzen Augenblick
nach

Sie haben meinen Schutz ſagte er dann Dieſe bei
den Herren ſind Zeuge Hiermit mein Edelmannswort

So bin ich der Jhrige
Und wann werden wir Gewißheit erlangen
Jn vierzehn Tagen von heute an gerechnet z Alles im

beſten J ſein Dazu iſt es aber nothwendig daß der
e Jakob nach Berlin kommt

Er wird kommen, ſagte Bielinski
Und wer benachrichtigt ihn fragte Faviole
Herr Treillard antwortete Gravelle Er reiſt heute

nach Königsberg ab wo ſich der Prinz incognito aufhält Es
iſt dnglert die beſte Gelegenheit ihn aus Berlin verſchwin
den zu laſſenVortre lich lachte der Staroſt aber wir müſſen den
Prinzen nach Berlin ebenfalls im ſtrengſten Jncognito

begann der Staroſt Durch Sie ſoll es alſo möglich wer bringen

es ſich vorzugsweiſe handelt in der Frage beſteht ob der Kreis
die primäre Grundlage für die Unterhaltungspflicht der Volks m

Gedanken den Kreis zur Grundlage zu machen Ob dieſer

zu entſcheiden daß der Unterrichtsgeſetzentwurf noch im Laufe

Eine officielle Vorlage des Geſetzent
wurfs zur Berathung im Landtage kann allerdings vor der

r Prinz fährt ganz verkleidet in die Stadt ſagte
Faviole

Und wo findet die Umwandlung ſtatt
Meine Sache Herr Staroſt
Gut Unterdeſſen die Einſchüchterungsverſuche für die l

Markzräfin Auch dazu bedarf es einer geübten Hand,
flüſterte der Staroſt dem Marquis zu er

Dafür laſſen Sie mich nur ſorgen Der Kaplan wird h
m ſeinen Beiſtand gewiß nicht verſagen, beruhigte Gra
velle
Die Verſchworenen trennten ſich Wenige Stunden ſpäter
fuhr ein geſchloſſener Reiſewagen durch das Georgenthor Der
darin ſitzende Paſſagier ſchien trotz der milden Luft ſich feſt
gegen Witterungseindrücke verwahren zu müſſen denn ein
dicker Roquelaure bedeckte ſeine Geſtalt und ſeine Reiſemütze
hatte er bis über die Augen herabgezogen

Markgräfin Louiſe war in eine Art von Erſtarrung geblie
ben Das Geräuſch welches die Abfahrt des Kurfürſten ver e
anlaßte brachte ſie erſt wieder einigermaßen zu ſich ſelbſt
Fräulein von Groſchewska ſuchte jeden Troſtgrund hervor um
die unglückliche Herrin aus den Banden der Verzweiflung zu 7

rn e de reide Damen glichen verfolgten von dem Hauptſchwarmeverſprengten Tauben die ſich vor den Wiererte re pern t

verbergen Es vergingen peinliche Minuten Eckert kehrte nicht el
zurück Der Brief mußte alſo nicht gefunden worden ſein
Daß aber der Kurfürſt ihn noch nicht in Händen hatte war
ebenſo klar denn ſonſt hätte eine ſchnelle Juſtiz die ſchönen
Mitſchuldigen des Pfalzgrafen ereilt

Von Furcht gepeinigt theilten Beide ſich nur in flüdem Tone ihre riutnen mit Plötzlich lag
auf dem Korridor vor der Thür Es war das Rauſchen
eines ſchweren ſeidenen Damengewandes

der Thürgriff dWevr iſt da fragte Fräulein v Groſchewska
Oeffnen Sie, antwortete eine Frauenſtimme

Leiſe wie ſich
S

Himmel es iſt die Kurfürſtin was wird das ſein J

befreien welche die Markgräfin möglicherweiſe zu den gefahr

h
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Seſſion die mit dem 15 Januar 1876 beginnt aus dem er
Grunde nicht in Ausſicht genommen werden weil erſt die
Verwaltungsgeſetze Kreis und ProvinzialOrdnung vollſtän
dig fertig gemacht werden müſſen Werden dieſelben nicht
fertig und werden insbeſondere in der Seſſion von 1876 die
beiden reſtirenden Provinzen Hannover und a r
ſtein der Verwaltungsteform noch nicht eingereiht ſo iſt es
freilich möglich daß das Unterrichtsgeſetz auch 1876 noch nicht
eingebracht werden kann

Einen werthvollen Beitrag zur Auslegung der ſtraf
rechtlichen Beſtimmung über die Beiſeiteſchaffung von
Urkunden Regiſtern Acten c gewährt ein Erkenntniß
des Obertribunals vom 12 November c

s 133 des Reichsſtrafgeſetzes beſtimmt Wer eine Urkunde ein
Regiſter Acten oder einen ſonſtigen Gegenſtand welche ſich zur amt
lichen Aufbewahrung an einem dazu beſtimmten Orte befinden oder von der beabſichtigten Tariferhöhung Kenntniß erhalten

Präſident des Reichseiſenbahn Amteswelche einem Beamten oder einem Dritten amtlich übergeben worden
ſind vorſätzlich vernichtet bei Seite ſchafft oder beſchädigt wird
mit Gefängniß beſtraft In Beziehung auf dieſe Beſtimmung ent

Soldaten welcher den Anſpruch auf r er
während die Militärbehörde eine Verpflichtung zur Zahlung

nicht anerkerzt da der Verletzte wie ſich bei Feſtſtellung des That
beſtandes herausgeſtellt hat bei der betreffenden Gelege heit ſich in

ſtructionswidrig benommen habe Die Abgeordneten Hoffmann
und Dr Banks beantragten die Petition dem Reichskanzler zur
Berückſichtigung zu überweiſen Das Haus ſchloß ſich aber der Auffaſſung der Heiltarbehörde an und beſchloß mit 137 gegen 120 Stimmen

Uebergang zur Tagesordnung
Alsdann begründete Abg Frhr Nordeck zur Rabenau ſeine

Interpellation in Betreff der Erhöhung der Perſonentarife auf
einzelnen Eiſenbahnen namenjlich der Main Neckar und Main

Weſerbahn deren ſofortige Beantwortung Präſident Delbrück ver
heißen hatte Der Jnterpellant fand das Vorgehen der betreffen
den Bahnverwaltungen nicht in Einklang mit Art 45 der Reichs
verfaſſung welcher dem Reiche die Controle über das Tarifweſen
einräumt und erwartete Aufklärung darüber ob die e helediergra

abe Der
Mavhbach erwiderte es han

dele ſich lediglich um die MainNeckar und die Main Weſer Bahn
Bei erſterer habe keine eigentliche Tariferhöhung ſondern nur eine

ſchied das Obertribunal daß unter einem zur amtlichen Aufbewah Umrechnung der einzelnen Sätze nach der neuen Währung und
rung beſtimmten Orte nicht nur ein Ort der geſetzlich oder durch
eine Dienſtanweiſung ausdrücklich hierzu beſtimmt iſt ſondern auch
derjenige Ort zu verſtehen ſei welcher ſich zur zweckentſprechenden

dabei eine Abrundung bald nach oben bald nach unten ſtattgefun
den Die Differenz ſei im Ganzen ſehr gering und beſchränke ſich
auf eine unbedeutende Erhöhung der Preiſe für die erſte und zweite

Aufbewahrung der e ne Urkunden eignet und hierzu auch Wagenklaſſe der Schnellzüge und auf eine kleine Preisverminderung
ſtets auserſehen wird erner entſchied das Obertribunal in der bei der dritten Klaſſe derſelben Bei der Main Weſerbahn habe

lben Unterſuchungsſache daß unter Beiſeiteſchaffung von Urkunden aber in der That eine Tariferhöhung und zwar in der Weiſe ſtatte m eine für immer geſchehene Entziehung zu verſtehen ſei
gefunden daß die Sätze der einzelnen Wagenklaſſen bis zum Betrage

es genüge vielmehr dem Wortlaute und dem Zwecke des Geſetzes der auf den alten preußiſchen Staatsbahnen gültigen Sätze erhöht
nach auch eine zeitweilige Beſeitigung wenn dieſelbe in der Abſicht
erfolgt dem Berechtigten die Zugänglichkeit zu den betreffenden Ur
kunden zu entziehen

Der Cul usminiſter hat genehmigt daß das in S 21
der Kirchen Gemeinde und Synodal Ordnung vom 10 Sept
1873 den Gemeinde Kirchenräthen beigelegte Recht der allei
nigen Ernennung der niederen Kirchendiener auch
denjenigen Kirchen Gemeinden zuſtehen ſoll welche unter lan
desherrlichem Patronat ſtehen

Am 6 Dec wird in Berlin der von der eiſenacher
Einkommenſteuer Verſammlung gewählte Ausſchuß zuſammen
kommen um über die Gründung eines deutſchen Steuer
reform Vereins zu berathen

Aufſehen ercegt in Baden der Uebertritt des früheren
Redacteur s des ultramontanen Hauptorgans des Bad Beob
Dr Ferd Biſſing in s liberale Lager Dr Biſſing reprä
ſentirte in der letzten Zeit die friedlichere Richtung innerhalb
der ultramontanen Partei und nachdem die Heißſporne Ober
waſſer bekommen hatten mußte er vom Beobachter zurücktreten
Gleichzeitig trat er aus der Partei aus Jetzt taucht er in
den Reihen ſeiner früheren Gegner auf Der Bad Beob
hat des Uebertritts ſeines früzeren Leiters noch mit keiner
Silbe oedacht

Gegen diejenigen Geiſt lichen der Provinz Poſen
welche troz aller Warnungen und Drohungen fortfahren mit
den königlichen Kommiſſarien zur erzbiichöflichen Vermögens
verwaltung amtlich zu korreſpondiren wird ultr am an aner fein
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einer angeblichen Correſpondenz vom Lande im Kur Pozn
unt r welcher Hülle ſich augenſcheinlich ein Communique der

nun das ſchwere Geſchütz der Kirchenſtrafen vorgeführt

geheimen Diöceſanverwaltung verbirgt wird den abtrünnigen
Geiſtlichen auf Grund von Beſtimmungen der Koncile von
Ferrara und Trient die Excommunication Entziehung ihres
Beneficiums und die Suspendirung vom Amte in Ausſicht
geſtellt

Dekan Kryger in Siemowo iſt auf 6 Wochen inhaftirt
worden well er ſich geweigert hat den Namen des apoſtoliſchen
Delegaten für Poſen anzugeben

erDeutſcher Reichstag

23 Sitzung vom 3 Decbr
Am Liſche des Bundesrathes Präſident Delbrück Wirkl Geh

Oberregierungsrath Herzog Major Spitz und eine Anzahl an
derer Commiſſarien

Der Präſident v Forckenbeck eröffnet die Sitzung um 11
Uhr mit geſchäftlichen Mittheilungen
leramtes iſt dem

Von Seiten des Reichskanz
Hauſe ein Schreiben zugegangen in welchem mit

getheilt wird daß auf Grund des Beſchluſſes des Reichstages das
anhängige Strofverfahren gegen die Abgeordneten Reimer und
Haſenclever ſiſtirt iſt

Das Haus beſchäftigte ſich hierauf mit Petitionen indem es
den Anträgen der Petitionscommiſſion durchweg beitrat Jn einem
Falle handelt es ſich um einen während des Feldzuges 1870/71 von
einem Kameraden körperlich verletzten und dadurch invalide gewor

n mdtceknh lndie Markgräfin und erhob ſich ſchnell Schon hatte das Fräu

lein geöffnet Sophie Charlotte trat ein
Meine armen bleichen Kinder, rief die hohe Frau Was

iſt Euch Louiſe ſo verſtört ſo zitternd
meine Schweſter Jhre ſchönen Hände ſind eiskalt

Sie drückte die bebende Markgräfin in ein Polſter

Setzen Sie ſich

Durchlaucht Schweſter Freundin, ſtammelte Louiſe
Jch habe

Sprechen Sie was iſt geſchehen
roſt wieder einen Antrag gewagt 39
Saale nicht mehr bemerkt

Nein theure Durchlaucht das iſt es nicht ich bin

at der häßliche Sta
habe ihn unten im

O ich kann es nicht ausſprechen Es iſt nicht mir allein zu
eigen es iſt ein Geheimniß

Das ich bereits weiß
Sie wiſſen es ſchon ſchrie Louiſe ſich krampfhaft empor

richtend

ruhigen Sie ſich ich komme Jhnen zu Hülfe
vorſichticer ſein Jch habe Sie und unſre zute Katbinka in
der Fenſterniſche ſtehend beobachtet Jch ſah das Brande
bourg funkeln ich ſah Eure ver egenen Blicke Eure Heimlich
keit dann funkelte das Brandebeurg vor den Augen des Herrn
Eckert dann wurde dieſer P ſtillon amour verlegen dann
zeigte er einen Brief in ſeinem Probebuche

Die Markgräfin ſtöhnte
Dann, fuhr Sophie Charlotte fort ſoh ich wie der

Brief entwendet wurde
Barmherziger Gott riefen beide Damen
Dann gelang es mir jenen Brief wieder zu gewinnen

und endlich hier iſt er
Die Kurfücſtin zog das Schreiben hervor und drückte es

der Markgräfin in die Hand Mit lautem Aufſchrei ſank
Louiſe an die Bruſt der Kurfürſtin Fräulein v Groſchewska
kniete vor ihr und küßte die Hand der edlen Dame

Daß es eine Liebesangelegendeit war durchſchaute ich ſo
gleich, ſcherzte Sophie Charlotte obwohl mir ich will ehr
lich ſein ma tante aus Heidelberg ſchon wegen des Herrn
Eckert einen kleinen Wink gegeben hat Seid vorſichtig damit
mein Aſop nicht den berliner Agenten dahin ſendet wo der
italieniſche ſich befindet Morgen wollen wir Eckert von ſei
ner Angſt befreien Heute Nacht e er 4 n arg

nicht in Probenbüchern
Fortſetzung folzt

wird ihm eine LehreDa ſein ſolche Briefe
zu eachi en

Künftig

worden ſeien es iſt das geſchehen im Intereſſe der Gleichmäßigkeit
auch beträgt die Erhöhung nicht mehr als durchſchnittlich 5 Pfennige
pro Perſon und Meile Die Reichsregierung fand keine Veranlaſſung I ſi
dieſen Vorgehen zu widerſprechen

Hierauf begann die erſte Berathung des von dem Abg Baum
garten und den übrigen mecklenburgiſchen Deputirten eingebrachten
ſogenannten mecklenburgiſchen Antrages betreffend die
Volksvertretung in den Bundesſtaaten und deſſen Noth
weundigkit zur Herbeiführung geordneter Verfaſſungszuſtände in
Mecklenburg

Abg Pogge Schwerin verwahrt ſich ausdrücklich dagegen daß
er gegen die Träger des gegenwärtig in Mecklenburg noch exiſtiren
den politiſchen Syſtems irgend welche perſönliche Angriffe beabſich
tige die Einbringung des Antrages ſei aber unerläßlich weil nur
von ſeiner Wirkung die dringend nöthigen Verwaltungsreformen in
Mecklenburg ſich erhoffen laſſen und weil dem Reichstage über die
politiſche Situation reiner Wein eingeſchenkt werden müſſe Die
Hoffnung aus den beſtehenden Wirren ſich ſelbſt zu helfen und die
chroffen Gegenſätze unter einen Hut zu bringen hätten er und ſeine
reunde aufgeben müſſen Seit 7 Jahren ſeit Beſtehen des Nord

deutſchen Bundes hätten ſie vergebens von hier Hülfe erwartet
es ſei daher natürlich daß ſie nun wieder an den Reichstag mit

gerechten Forderung ſich wenden Er ſpricht ſchließlich die
Erwartung aus daß das Haus den Antrag annehmen und der
Bundesrath demnächſt für deſſen Ausführung eintreten werde

Bundesbevollm Legationsrath v Bülow Ich werde mich nur
beſchränken auf die thatſächlichen Verhältniſſe einzugehen Wie Sie

ſchon gehört haben befindet ſich die Jhnen heute wieder vorliegende
mecklenburgiſche Verfaſſungsfrage in der That in einer ganz ande
ren Lage als damals wo ſie ebenfalls dieſes hohe Haus beſchäf

tigte Damals richtete ſich die Spitze der Angriffe gegen die meck
lenburgiſche Regierung weil dieſe das ſtändiſche Princip nicht ver
laſſen hatte Jetzt iſt nun von beiden mecklenburgiſchen Regierun
877 eine Verfaſſungsvorlage gemacht worden es ſoll alſo eine Lan

desvertretung geſchaffen werden welche aus den Wahlen der Be
völkerung hervorgehen und die bei Feſtſtellung des Landeshaushalts O

Damit ſollte man meinen ſei den Forderungen
der Herren Antragſteller Genüge geſchen Die Herren ſind ſich
dieſes auch wohl bewußt und dies hat dahin geführt daß ſie jetzt
behaupten daß es den Regierungen bei der Verfaſſungsreform nicht

recht Ernſt ſei und daß das Zuſtandekommen derſelben mit der
mecklenburgiſchen Ritterſchaft ein Ding der Unmöglichkeit ſei Das
ſind aber Behauptungen die ſehr ſchwer zu beweiſen ſein werden
Was den erſten Punkt betrifft das was von der Unentſchiedenheit

des Vorgehens der Regierung geſagt worden ſo bitte ich damit nur
die amtlichen Aeußerungen zu vergleichen und Sie werden finden

t eine volle Gewähr für den Ken der Regierung den einge
ſchlagenen Weg zu verfolgen gegeben iſt Was die zweite Frage
betrifft ſ5 iſt es richtig daß in der erſten Landtagsſeſſion von Sei
ten der Ritterſchaft Schwierigkeiten gemacht worden ſind aber iſt
es denn neu daß ein ſolches Geſetz wenn es in einer Seſſion
ſcheitert in der andern zu Stande kommt Jn Mecklenburg han

delt es ſich für die Ritterſchaft nicht nur um die Aufgabe politiſcherRechte aber auch um die Aufgabe politiſcher Meinungen wo

raus ſich das Widerſtreben wohl erklärt Aber auch die Ritterſchaft
hat bewieſen daß ihr das Wohl des Vaterlandes höher ſteht als
alles andere Widerſpruch und ſo darf auch auf eine Verſtändigung
mit derſelben mit Beſtimmtheit gerechnet werden Jm Uebrigen
möchte ich noch daran erinnern daß die Herren den in Rede ſte
henden Verfaſſungsentwurf früher einer Kritik nicht unterzogen ha
ben daß er bei ſeinem Erſcheinen gerade auf liberaler Seite Bei

mitwirken ſoll
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terſchaft ſich entſchieden zeigte dann der Anſpruch mehr zu erreichen
ſich mehr und mehr geltend machte Mir ſcheiat daß eine Dis
kuſſion und Berathung über dies Geſetz nicht geeignet ſein dürftedie Schwierigkeiten zu heben die dem Verſaſſunoswert entgegen

ſtehen Wenn alſo die mecklenburgiſche Regierung den Weg einge
n hat der ihr durch den letzten Reichstagsbeſchluß vorge

chrieben war ſo iſt es nicht recht erfi dlich weshalb die Herren
denn nicht erklären daß der Bundesrath ſeinen Einfluß für das
Zuſtandekommen des Verfaſſungswerkes geltend machen möge
Jm Uebrigen iſt die mecklenburgiſche Regie ung in Uebereinſtim
mung mit den anderen Bundesregierungen überhaupt der Anſicht
daß die Landesverfaſſungen nicht der Controle des Reichs unter
liegen Eine ſolche Beſtimmug iſt mit Vorbedacht von vornherein
aus der Reichsverfaſſung entfernt und die mecklenburgiſche Regie
rung glaubt das ihrige gethan zu haben um eine Aenderung der
Reichsverfaſſung uicht nothwendig zu machen

Abg v Kardorff findet daß die mecklenburgiſche Regierung
die Verfaſſungsfrage nicht mit dem nöthigen Ernſt behandelt und
hält deshalb den vorliegenden Antrag geeignet einen Druck auf
dieſelbe auszuüben

Abg Dr Windthorſt kann nicht begreifen wie man an dem
Ernſte der mecklenburgiſchen Regierung für das Zuſtandekommen
der Verfaſſungsreſform zweifeln könne da doch bekannt ſei daß der
Großherzog ſich ſelbſt dafür intereſſirt Die Herren ſcheinen nur
deshalb daran zu zweifeln weil der Graf Baſſewitz an der Spitze

der Regierung ſtehe Nun Fürſt Bismarck iſt ja lange Zeit Füh
rer der feudalen Partei in Preußen geweſen und zjetzt iſt er zur
Linken gewendet ihr Führer Heiterkeit warum ſollte denn
nicht Graf Baſſewitz der Bismarck Mecklenburgs wer
den können Große Heiterkeit Aber es ſſcheint alsals will man weiter nichts als ein Damoklesſchwert eine geiſtige
Guillotine über dem Haupte der Ritterſchaft hängen ſehen Heiterteit

Redner findet in dem eingeſchlagenen Vorgehen etwas Verfaſſungs
widriges und daher Unerlaubtes Jedes Land müſſe ſich ſelbſt die
Verhältniſſe möglichſt gut ſchaffen Der Reichstag dürfe hier nicht
eingreifen das laufe dem Art 76 der Verfaſſung zuwider Oder
fragt Redner den Abg Braun jſt dieſer Artikel auch einer von
denen über welche er ſagt ſie entſprächen dem Geiſte der Verfaſſung
nur dann wenn man ſie ändere Abg Braun Jch werde darauf
antworten Dieſer Antrag ſei daſſelbe als wenn man Fürſt Bismarck erſuchen wollte das rege Herrenhaus aufzulöſen das

würde ſich zwar jetzt nach dem grotzen Schub nicht mehr empfehlen
Heiterkeit Er finde in der Vorlage eine gefährliche Bedrohung

der Einzelſtaaten Warum beantrage man denn nicht gleich als
Alinea 2 des Antrages daß im Reichskanzleramte ein Reichsver

ſſungsamt eingerichtet werde Große Heiterkeit Er glaube des

fall fand Widerſpruch und daß erſt als der Widerſtand der Rit

den Antrag nicht annehmen werde man wolle des
re Diskuſſion einen Druck auf die mecklenburgiſche Regierun
ausüben

Aba Pr Braun bewundert die Vielſeitigkeit des Vorredners Jm
preußiſchen Abgeordnetenhauſe habe derſelbe eine Verfaſſungsände
rung beantragt und das allgemeine Stimmrecht in des Wortes ver
wegenſter Bedeutung einführen wollen Heiterkeit für Mecklenbur

9

wolle er es nicht Für Preußen alſo Fortſchritt für Mecklenburg
Stabilität Dieſes inconſequente Verhalten entſpreche jedoch ſeiner
Stellung zu dieſen Staaten und zum Reich Wir ſchätzen die
Verfaſſung um ihrer ſelbſt willen und benutzen ſie nicht als
Nothbehelf zu irgend einem beliebigen Zweck das iſt der
Unterſchied zwiſchen uns und dem Abg Windthorſt Wenn
vom Graf Baſſewitz geſagt iſt er könne noch ein Bis
marck Mecklenburgs werden ſo habe ich perſönlich nichts gegen
den Herrn Aber viele von den hier Anweſenden werden dieſen
Herrn noch aus dem Norddeutſchen Reichstage kennen mit
wie de und wehmüthigen Mienen er ſeine Elegienüber den Untergang der Feudalherrſchaft in Mecklenburg an
ſtimmte Jeder iſt eben nicht fähig ein Bismarck zu werden Meck
lenburg bedarf der Hülfe wir wollen dieſelbe auf den geringſten
Grad beſchränken Ob dieſer Antrag dahin führt daß die Reichs
verfaſſung geändert wird weiß ich nicht mir iſt es auch nicht das
wichtigſte wichtiger t mir daß Mecklenburg geholfen werde Weiß
Jemand dazu ein beſſeres Mittel dann möge er es ſagen Laſſen
Sie uns daher unſere Schuldigkeit thun und die mecklenburgiſche
Bevölkerung wird uns dafür Dank wiſſen Bravo Die erſte Be
rathung wird hierauf geſchloſſen

Von den Abg Reineck und Haſelmann iſt ein Antrag ein
gebracht dahin gehend daß dem beantragten Geſetz noch hinzugefügt
werde zu jedem Bundesſtaat muß u ſ w eine Vertretung be
re welche das Recht der Steuerverweigerung be

n der zweiten Berathung erklärt Abg Hugge daß für ihn
nur ein Fall denkbar ſei für ſo generelle Verfaſſungs Beſtimmungen
zu ſtimmen nämlich wenn durch die ſchlechte Regierung gewiſſer
maßen eine politiſche und finanzielle Jnſolvenz eines Staates zu
befürchten wäre Für Mecklenburg liege eine ſolche Gefahr nicht
vor Auch habe er noch nicht gefunden daß die mecklenburgiſche
Bevölkerung über ihre Lage wirklich unglücklich ſei wenn er auch
keineswegs behaupten wolle daß dort der wahre Hort der Freiheit
ſei Andererſeits ſei aber auch ein Erfolg von dieſem Anträg gar
nicht zu erwarten Der Bundesrath werde ſich wahrſcheinlich auf
denſelben gar nicht einlaſſen und dann ſei ein Schlag ins Waſſer
gethan ſchließe ſich aber der Bundesrath an ſo werde dadurch noch
keine Verbeſſerung für Mecklenburg gemacht oder wolle man Meck
lenburg etwa mit Strafbayern belegen Jn jedem Falle werde alſo
der Antrag ohne Erfolg ſein Die Discuſſion wird hierauf ge
ſchloſſen und nachdem der Antragſteller Abg Wiggers den An
trag nochmals dringend befürwortet wird derſelbe mit allen gegen
die Stimmen des Centrums und der Alt Konſervativen angenommen

Die Sitzung wird ſodann auf morgen 12 Uhr vertagt O
Etatsberathung Schluß 5 Uhr

Frankreich
Verſailles d 83 Dec Jn der heutigen Sitzung der Na

nung wurde folgende Botſchaft des Präſidenten
verleſen

Jn dem Augenblicke wo Sie mit der Wiederaufnahme Jhrer
parlamentariſchen Arbeiten beginnen hat die Regierung die PflichSie über die allgemeine Lage des Landes zu unterrichten und 5

bin Jhnen gleichfalls eine loyale Darlegung meiner eigenen Ge
fühle ſchuldig Jch habe mich bemüht während Jhrer Abweſenheit
auf das Genaueſte die doppelte Aufgabe zu erfüllen die mir zuge
wieſen die Befeſtigung des Friedens und die Aufrechterhaltung der

rdnung Keinerlei innere d hat das Werk der Reorga
niſation aufgehalten dem wir uns gewidmet haben meine Regie
rung hat keine Gelegenheit verſäumt um durch Wort und That den
feſten Entſchluß zu bekräftigen daß ſie treu an allen ihren Ver
pflichtungen halten alle Verträge rigoros erfüllen will Dieſe Po
litik die von Jhnen ſtets e worden iſt und auf welcher
meine Regierung e hat unſeren Beziehungen zu den auswär
tigen Mächten von Tag zu Tag mehr Vertrauen gegeben und keine
der letzteren zweifelt heute an unſerem aufrichtigen Wunſche mit
allen Regierungen friedliche und freundſchaftliche Beziehungen zu
unterhalten JmzJnneren hat ſich die ökonomiſche Lage des Landes
merklich gebeſſert Auf den Ausfall des Vorjahres iſt eine vorzüg
liche Ernte gefolgt Dank den Fortſchritten in der landwirthſchaft
lichen Cultur hat die land wirthſchaftliche Production eine Ziffer er
reicht die vorher niemals erzielt worden war Dieſer ſegensreiche

n den wir der Vorſehung danken konnte nicht verfehlen
auf die Entwicklung der Geſchäfte und auf den allgemeinen Wohl
ſtand des Landes von Einfluß zu ſein Auch die induſtrielle Thä
tigkeit die während des erſten Jahres einige Minderung erlitten in

der ungenügenden Erträge der vorhergehenden Ernte hateitdem erheblich zugenommen Die Bewegung unſeres ine

handels iſt niemals ſo beträchtlich geweſen als im Verlauf der letzt
verfloſſenen vier Monate und Alles berechtigt zu der Erwartung
daß was unſere Handelsbilanz anbetrifft die Ereigniſſe mindeſtens
denjenigen des Jahres 1873 gleichſtehen werden welche die befriedi
genſten geweſen ſind die wir bis jetzt zu verzeichnen gehabt haben

nſere finanzielle Lage wird Jhnen in einem Specialbericht darge
legt werden und Sie werden daraus erſehen können ob die bereit
ſtehenden finanziellen Mittel genügen um das Deficit zu decken
welches das Finanzgeſetz vom 5 Auguſt 1874 übrig gelaſſen hat
Bei meiner Reiſe durch einige unſerer Departements habe ich aller
Orten die Bemerkung gemacht daß in demſelben Grade in dem
der Sinn für die Ordnung und das Bedürſniß nach Frieden ſich
efeſtigt hat auch der Wunſch zu Tage getreten iſt daß eine von

Jhnen ſelbſt als unerläßlich anerkannte geſetzliche Organiſation der

Macht welche durch das Geſetz vom 20 Nov conſtituirt iſt die
Kraft gebe deren ſie bedarf um die ihr von Jhnen übertragene
W zu erfüllen Das Land welches unaufhörlich durch die
Verbreitung der veränderlichſten Lehren beunruhigt wird fordert
von Jhnen daß Sie den Gang der Regierung ſicher ſtellen welche
gemeinſam mit Jhnen das Land ſchützen ſoll und ihm durch
Maßregeln weiſer Vorausſicht während der Periode der Ruhe
welche Sie Frankreich verſprochen haben die regelmäßigeWirkſamkeit der öffentlichen Gewalten ſichern ſoll J hoffe
daß in dieſen ſo wichtigen Fragen welche in Kürze an Sie
herantreten werden unter Jhnen Einigkeit herrſchen werde Ich
meinerſeits werde die mir zufallende Verantwortlichkeit nicht ablehnen
und bin dabei der Unterſtützung meiner Regierung gewiß Aber ich
will ihnen ſagen wie ich vom heutigen Tage meine Pflichten der
Nationalverſammlung und dem Lande gegenüber auffaſſe Ich habe

die Gewalt nicht auf mich genommen um den Anſprüchen irgend
einer Partei zu dienen ich arbeite nur an dem Werke der Ver
theidigung der Geſellſchaft und der Wiederaufrichtung der Nation
Ich rufe zu meiner Unterſtützung und zur Vollendung des gemein
ſamen Werkes alle gutgeſinnten Männer ohne Unterſchied der Par
teien auf alle Diejenigen welche im Stande ſind perſönlichen
Meinungen dem Drange der Gegenwart und der heiligen Sache des
Vaterlandes zum Opfer zu bringen Jch hoffe zuverſichtlich daß
mir die Mitwirkung keines von Jhnen fehlen werde Jch nehme
Sie in Anſpruch im Namen Frankreichs deſſen Größe und Glück
ich allein im Auge habe Jn keinem Falle aber wird mir der Muth
fehlen um meine Aufgabe zu erfüllen Am 20 Nov 1873 habenSie mir im Jntereſſe des Friedens der Ordnung und der eſere

lichen Sicherheit die ausübende Gewalt auf 7 Jahre übertragen und
daſſelbe Jntereſſe macht es mir zur Pflicht den Poſten nicht zu
verlaſſen auf den Sie mich geſtellt haben und ihn feſtzuhalten
bis zum letzten Tage mir unerſchütterlicher Feſtigkeit und mit ge
wiſſenhafter Beobachtung der Geſetze

Am 1 Dec iſt die mediciniſche Schule in Paris wieder

a n es liege im allgemeinen politiſchen Jntereſſe den Antrag nicht dirt Das

anzunehmen Auch wiſſe man hier ſehr genau daß der Bundesrath lich Geiſtliche

eröffnet worden es ging dabei ganz ruhig zu
Der Proceß erſter Inſtanz behufs Heiligſprechung der Jung

frau von Orle ans hat begonnen Biſchof Dupanloup präſi
Das geiſtliche Gericht beſteht aus eil Perſonen ſämmt
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d eleganter Winterüberzieher complette Anzüge Schlafröcke Jaquetts und Beinkleider zu äußerſt billigen Preiſen
der Knaben Paletots und AnZäuge in allen Größen feinſten Stoffen vorzüglicher Arbeit elegant ausgeſtattet in rieſiger Auswahl
m möglichſt preiswerth empfiehlt

en J 95 S S iPuunüuns Bahn Vis vis dem goldenen Löwen
ien

a G eeeeeeieeeeeeeeeeneeee IIIIXIIIIIIIIIIIIz Ich empfehle in großer Auswahl ne mas Schlafrocks J eneke in a n ren Preis 2W Der Ballkleidern wird in ca 14 Tagen zur Aus Se Be iſt eiu Weihnachtsgeſchenk e S z m gake kommen Beſtellungen gne velches en net das Angenehme W alIkränze mit Nadeln 3 e at lt mit d ü en Ich empfehle ſolche i ne v Atlaskragen v Rueendie WienS a überaus großer Auswahl 2 Barfüßerſtraße 12 ve und ſehr geſchmackvoll Walmas rin Velour zu 4 43 5 u 6 Thlr Schärpen h f Ah Masenhinenin Monble zu 5 6 7 u Thlr
in Ratiné zu 53 6 bis 9 Thlr
in Armadilla zu 4 8 bis 12 Thlre r SteinſtrR Mendershausen ar e

Grösstes und viigstes
Garderobe Magazin

e am hieſigen Platze hält ferner empfohlen e
Winter Ueberzieher in Double 5 6 u 7 PWinter Ueberzieher in Escimo 8,9 u 10

e inter Ueberzieher in Ratiné 8 9 u 10
e Winter Veberzieherin Ratiné extrafein 10u 1

h die beſten bewährteſten SyſtemeBIoiree J h empfiehlt unter mehrjhr Garantie

s V Aug BaumgartSchürzen M er gr leſe 10
aschlicks Wildſchweinszähne

2 seid Shäwlchen Ober und Unterhauer ſowie Reh
Kragen u Manchetten I ſpitzen kauft zum höchſten Preiſe

Schleier in allen Farben Offerten A bitte in der Expedition d
d D ten Zeitung niederzulegen

S Smentuc herTheatertüener in Wolle W Kuhmne
große Ulrichsſtraße 49friſch traf ein Braunſchweiger LeberCEREBEEGCESG Nauhenten Trkffer

seid sSchürzen

r e Winter Veberziehner in Perlé 14 16 u 18 i Wett und Servelatwurſtnur neueſter Facon und vorzüglich dauerhafter Arbeit S gr Ulrichsſtr e r n

B Mendershausen n re 72 Gr Steinſtraße h e e e en a Schinken Röſtwürſtchen Magſt el S Faner mit BorſtorferS e ä Pfd 1S Beſtellungen nach außerhalb werden auf das Ge El äſſer Holzſchuhe Alle Sorten Käſe 5 billigſten
e r h erſandt welche den Fuß ſtets trocken und warm erhalten empfiehlt in großer Auswahl r bend früh friſchen Seedorſch

S S onnabend früh friſchen Seedorſche Aug Pabst gr Ulrichsſtraße 54 Bücklinge und Sprotten deii 5000000000000010000000000 Flei h Ve r u
c eeſe e e 2 5Clet erAHEEEEBEEEE S Original a HEGW e r Kontamm 16 ſ8860 laneh Von dieſer bis jetzt auf allen Ausſtellungen mit den höchſten 8 Von Sonnabend den 5 December ab

Geſchäft S Auszeichnungen prämiürten Mähmmaschine iſt mir für hieſigen 8 und folgende Markitage verkaufe ich gutes
Platz und Umgegend der alleinige Verkauf übergeben und halte ich Jleiſch n jedem Poſten zu nachſtehenden
davon ſtets reichhaltiges Lager ſowie von allen dazu gehörigen Appa Preiſen

raten und Reſervetheilen Rindfleiſch Lende 7 SgrAußerdem führe große Auswahl von Am grer heeler Keule und hohe Rippe 5 Sgr
Wilson ete und Handnähmaſchinen in verſchiedenen Flanken und Bauch 4 Sgr 6 Pf

Syſtemen in anerkannt vorzüglichſtem und preiswürdigem FabrikatHalle a/S im November 1874 Hammelfleiſch

0

Lamas zu Kleidern und Jan in einer großen
S Auswahl Neue Muſter ganz friſch angekommenen mRes und S
a Hheits L Iiame h in verſchiedenen Farben welcher nicht eingeht S

i wlamell zu BöcKen in hunderterlei Muſtern ſowie auch
ſj weiße Woett und Pferde Decken Sopha und I
S RBReise Deckem Beſonders mache ich auch aufmerkſam auf c
A eine ſehr ſchöne und große Auswahl von Dtubenlämufern zu

billigen und ſoliden Preiſen rcllſtedtMichael Wehr a Kü
Keule 5 Sgr

Wilh Keulmann Kochſleiſch Sgr
gr Ulrichsſtraße 20

990000000000

Schweinefleiſch Landſchw

HHEBMEMEEEEEBEEMGGEGBEBBBB 000000010000010000000000 gerandertessarft
z an Honigkuchen und Ba fect Ernst WolfGeaſohte Deeimal Brückenwaagen züglicher Gite für Weververkägfer 0 e Rabatt e r i i

z a ar Wlemntn StadtTheaterWirthschaftswas gen aſNr 24 gr Klausſtraße und Graſewegecke Nr 24 n
See r Sonnabend den 5 December 1874J e Briefwaa gen 3 r 7 Bei gänzlich aufgehobenem Abonnement

e 2 Letztes Geſammt Gaſtſpielbilligſt bei Otto Linke rique es und der Kgl Preuß Hofſchauſpieler
5 Frl Franziska EllmenreichDampfpreßſteine re sie und Herrn Carl Sontag

ern bilC ligſt geſtellten Preiſen in vorzugitcher Dualttat e 3 rV re Viel Lärm um NichtsCür Krwachsene und für Kinder liner O Luſtſpiel 9 3 Acten Shakeſpeare
W Opernpreise

so Wie Bauhof s afs NationalWerkzeug und Vorkohg ren zu S R a uie e r z rLaubsägen Arbeiten Sene à 29 Einer ſtarke eiſens Sagerfäſſer ſſeiſhe Nnſterg

ter e r D r

e

e v ergl S t j ſ4empfiehlt bülliget Otto Linke ſtehen preiswerth zu verkaufen Reflectanten erhalten Vuskunft bei h Speckkuchen

e A Gottschalg in Schkölen bei Naumburg Fankhünel s Reſtauratioone 7 Leipzigerſtraße 69Ranniſcheſr WeihnachtsAusſtellung gweger Vorschuss Verein zu Mersebur g anneben en Poret
2 n knochen mit Sauerkohl u ErbſenDie Eröffnung der Ausſtellung meiner großen Auswahl Baumcon S m tii ca Mitgte de warden erzucht thre Quittungsbücher zur her Meerrettig Vier ff a

v iſt l fü572 in Marzipan Chocolade u Zucker ſowie allen Arten Honig r Tr Wer den A Vankhänel
uchen erlaube mir hiermit ergebenſt anzu,eigen Nach Ablauf vieſer Friſt werden dieſelben au e 2s f Koſten der Säumigen c1 sRanniſcheſtr Nr 7 Franz Koeil Schmeerſtr Nr 25 abgeholt Nerſeburg den 1 December 18714 Familien Nachricht

Wiederverkäufer p 1 Thlr 16 Sgr Nabatt Vorschuss Verein zu Merseburg Eingetr Genoſſenſchaft Entbindungs Anzeige
I Thüringer Sahnenbutter à Stück 9 r J Bichtler M Klingebeil A Juſt Am 2 December früh 2 Uhr wurde
I Sahnenbutter ungeſalzen à Pfund 14
I üri lzbutter à PSeele e e h e alio a

meine liebe Frau Amalie Senne
wald geb Lange von einer geſunden
Tochter geſund und glücklich entbundenn

F Limburger Käſe à Ctr 121 à Pfd 5 Sonnabeud den 5 December Sohlacehteſest dieſes Freunden und Verwandten zurNbeiniſche Wallnüſſr à Ctr 69 bei Früh 9 Uhr Wellſleiſch Abends friſche Wurſt und Suppe Nachricht

Ang Nöhrimg gr Ulrichsftr 38 W Haush e Z
W z T e Sehe wenn 7



t e Halle

i re Albert Kahble Halle aſ in reür 10 V U 18 ezur Ver

empfiehlt beſonders zu e Weihnachtsgeschenken D geeignet Wnn
Seidene und Moirée schürzen Rashliks feine weiße Kopf und Taillentüchevr seidene Bamen e
Sshäwlchen und Tücher Kragen und Manschetten ere en inFür Herren Oberhemden Camösols seidene und wollene Cachenez Shlipse ete zu z

2 8Gleichzeitig empfehle noch mein Lager wollener und baumwollener StrickK deraujne
arme zu Fabrikpreiſen

m der Stae M von 22 Staats

a 55 i Fie Damgen Herren Künederweääsche m Alkoholometer
nach Probeſtück oder Maaß nur gutſitzende Facons empfiehlt zu La Preiſen h alte Biet Laige San mee en

3 J4 5 T ſorgfältig gearbeiteter Waare am billigſten DieLeipzigerſtraße 89 Hr E Laut Otto VnbekanntDe Beſtellungen zu Weihnachtsgeſchenken bitte mir gefl bald zugehen zu laſſen gleinſchmleden e
Guayra

e mPfoeffersche Buchhandlung S

S S unterneu l in MRallIe Brüderstrasse 14 daLoeser Cerf alle as he Reichhaltiges Lager von Bre
Der Reſt meiner noch vorhandenen Stück und Ellenwaaren S e von Llassiker Ausgaben Kunst und LKLupfer e

beſtehend in Leinwand Shirting Chiffon Piqué Dowlas l werken in schönen Kinbänden und 2zu billigen
Madapolams Bettzeugen Federleinen Bettdrells 64 Preisen
leinene und baumwollene Bettdamaſte leinene und arm e e Bilderbücher m
wollene Schürzen Gedecke mit 6 12 18 u 24 Servietten Ta e lerderſchentücher Wiſchtücher c ſollen wegen gänzlicher Räumung dieſer eder a rn Anstemt und Answahl ind y

e a 4 I 7Artikel bis Weihnachten ausverkauft werden und bietet mein Lager den e
geehrten Damen noch größte Auswahl zu wirklich billigen aber feſten

e Loeser Cer r ITaschenunrens S in Gold u Silber 44 3Leinen Handlung und Wäſche Fabrik Hegsmatenre
I 11 große Steinſtraße 11 11 s I Qualität SSs Pendienm Se e ehe i S W e z feinſte Muſter Se 2 e Wand acht u 78za L S Weckeruhre ue u 16 S empfiehlt zum bevorſtehenden

Weihnachtsfefte
e Scharrengaſſe Ur 9 n r
empfiehlt kreuzſaitige Flügel von Hölling n SSpangenberg und Hoflieferant Bechstein grad u kreuzſaitige PIaninos ſowie ein u S x Smehrſpielige Harmoniums Silberzungen Orgel aus New York aus den renom S 0 61 S re

mirteſten Fabriken zu feſten Preiſen gegen Garantie O 5 W He
7 en

90000000000000000 r Ulrichsſtraße 57Harmonikas n unsMein großes Lager e e Se Garantie zwei Jahre eM länder Fabrikat C ti e e ePortefeuilles ung Lederwaaren e
Mundharmonikas bis zu den i ejeden Genres 8 Aeganteſten empſeht h B S Halle aS e

halte in guter Arbeit zu billigſten Preiſen beſtens Gustav UhlIig S gr Ulrichsstr 17 Jempfohlen O untere Leipzigerſtraße ik fü H D i dStickereien werden sofort sauber eingesetzt 8 e rabrik fur Herren Damen KAinderv In Schw ar2 jan S ſferman Friedrich en Bettnäsche
Leip i erſtraße 20 en h 3 Grosse Auswabl gutsitzende Façons billige Preisev ntert Se iger e 1on Oberhemden nach Ilgass oder Probe z

09000 9000 60 0000000 O empfiehlt ſein großes wohlgewühltes en
e Lager von H 51084 b e e eIda Böttger Ühren jeder Art hHalle a roße Ulrichsſtraße 55 Die hochfeinsten deutschen franG in nur ſorgfältiger Ausführung bei O Zösis hen n englüüsechen Parfümerien

Ausverkauf entſprechend billigen Preiſen H5 als ächt Kölniſches Waſſer feinſte Blumen Extraits
von ausgezeichneten T Kreg r Damen und Kinderſcharzen Musikwerkoe r gen à h n
arnituren Herren Kragen u Manſchetten zur Hälfte des Preiſes J e n höd s mits en in weiß und un a vret Spieldosen Uhrketten O ſelten Vartümerien gerälite Woiietten

S Hlanell Röcke S billigſt und Atrappen Räucher Eſſenzen c e empfiehlt
FInneille in allen Farben e Stepp Anſtalt An MentzePelzwaaren Handlung ar Kiemann Schmeerſtraße 36

von e il a der Shildaſe a 20000 2000000500050empfi lt ch lnferti I m 27Mut ranke genter See Le u Das größte Lagergroße Ulrichs und Steinſtraßenecke g e e neuer diesjähriger franzöſiſcher u rheiniſcher Wallnüſſe ſowie langer
runder Sicilianer au arzhaſelnüſſe und eßbare Kaſtanien offerirtAus Anlaß des bevorſtehenden Wolhnachtsfestes reien werden aufs ſchnellſte und ſau zu billigen Preiſen in Sriex u e ſ ß ſt f

le i s Reichhalti 6 ttetes L berſte effectuirtr eder Art in den erſ denten Peiz Arten rei rn priiigst G Müller Märkerſtraße nahe am Markt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel iner Beilage
T J
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